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432 Süctyerfctyau.

auêgefeigt, baf3 bie Xatifbetplittiffe be§ 3Bet=
ïeâ bieg gulaffert. Sei einer gtoeiten 2Iu§füI)=
rung inirb bie platte in einer „Suneiie" mit
Memmbotrichtung eingebaut, bie eê ermöglicht,
fie an jeben Beliebigen petb, ©a§=, SM)Ie= ober
ele'ftrifcEjen petb auf einfache SBeife alê Sufafg«
apparat anguïlemmen, SDiefe Augführung ïjat
ben Vorteil, baff fie an ben üorbianbenen ®oifp-
Iferb feft angebracht toerben !ann. S)er panb«
griff fällt bann felöftberftünblict) toeg. Sei ber
Britten Sluêfiihrungêform toirb bie Kochplatte
in eine beliebige Kocfiftette eineê eleïtrifcfien
Sormalbierbeê eingebaut, ©ie ift berfelfen mit

einer normalen StontaïtfteifOorri^tung unb
einem gujfeifernen ©inlagering, fo baff bie

9SögIich!eit beftetjt, gu feber Qeit bie platte
an ©teile einer borhanbenert bon 18 ober 22
Qentimeter Surdgmeffer gu feigen. Sorauëfet«
gung babei ift immerhin, baff eê fidf um einen
mobernen tperb hanbelt. Sie Segulierbar'feit
ber Kochplatten ift für aße brei Ausführungen
bie gleiche. Setrieb pat fiep bie ©par'füdh«
platte borgüglich Beloäprt, unb e§ finb fchon
mehrere taufenb (Sjemplare ber berfefjiebenften
2Iuêfûhrungêformen im 3to= unb Auêlanb in
Setrieb.

33ücf)erfcf)au.
®ier= unb ®aflbgefd)icf)teu nom SMblöufer. her«

ausgegeben bon ber Sugenbfctyriftentommiffion beë
©etytoeig. Setyrerbereinë. Sertag bott £uber it. ©o.,
Srauenfetb,

©. ©. ®aë bortiegenbe 93iidjlet»t bebarf eigenttid)
feiner Vetteren ©mpfetylung. ®ie Süctyer beë 2Bafo«
fauferê (©tyeobor gifler) tyabett bei ityrent ©rfdjei«
neu bei äffen greunben ber §agb rtnb ber Satur im
Sffigemeinen fo tauten Seifalt gefunben, bag eê
felöffberftänblidE) iff, baff artety bie Qugenb gerne nad)
ben auëgetoâtylteu ©ctyitberungen jagbtidjer ©reig«
niffe unb ©rlebniffe greifen toirb. ©er Sßerfaffer,
ber fiety immer befdjeibeit im §intergrunb ptclt, iff
fdfon ber fctytoeigerifdfe Hermann Sônë genannt
foorben. ©aê Sob ift nidjt unberbient. ®ie tagen
©figgen unb ©arftettungen betoetfen, toie fein er gu
beobachten berftanb unb toaS für ein gefcputteê
Stuge unb Ohr er auf feinen ©treifereien burd) SBatb
unb $elb mitgenommen. Stöge baë Süctytein bei
Sung unb 9ltt begeifterten ©ingang finben!

©er gütbne ©dfrein. ©in Safjrbud) für gute Sefer
unb freunbtoittige Suchberater auf baë Satyr 1929.
herausgegeben bon ber ©eutfctyeu ®id)ter«@ebäd)t«
niS«©tiftung §amburg.

©. ©. 3rtm britten Stal gibt bie ©eutfetye ©id)«
ter«@ebäctytniS « ©tiftung biefeë Satyrbitcty tyerauë
unb bringt fo eine $ütle toertbotter Anregungen in
breite ©d)ictyien beë büetyertiebenben SubtitumS.
©in furger Stid aufS StttyaltSbergeictyniS gibt unS
©etoätyr bafür, bag audi biefer Satyrgang ein treffe
lidfer SBegbereiter getoorben ift. ®er 200. ©eburtS«
tag Seffingë bot Serantaffung, nadtybrüdtid) auf
biefen Ëtaffiter gu fprectyen gu tommen unb audty ityrn
baë SBort gu geben für biete fd)toertoiegenbe §in=
toeife, bie noety fetyr gut in unfere Seit tyineinpaffen.
SetyergigenStoerteS fteuerte StytftPP Strümer bei in
feinem Auffaty: ©etyriftftetter, Serleger, Sudftyänbter,
Sefer. äBiftyetm gtoememann fdfreibt über: Sud) unb
Sugenb. Stictyarb Dtynforg unb Sofef Srefiet unter«
netymen einen: ©treifgug burd) baë §eimatfd)riften=
tum. ©ctyutbibtiottyeîen unb bottStümtidfen Süctye«

reien tut biefeë getyattbotte Satyrbud) befonberS gute
©ienfie: „Oer gütbne ©djretn" ntad)t feinem Stamen
atte ©tyre, ©r bringt ioirttid) ©ctyätye.

©er ©iftmorbtyrogeß Dîiebe(=©uatn. 2luS ben ©o«
tumenten für feine Dîebifion. Son g-riü SRotty. Ser«
tag Orett Sütyti.

Stntätyticty feiner erfien Sertyanbtung bor ben Stffi«
feit beë ©mmentatë in Surgborf tyat ber ©iftmorb«
tyrogetyfatt ©r. 91iebet=©uata bie öffentliche Steinuug
in fo tyotyem ©rab befdfäfügt, baty fetbft ber größte
©ifer ber bie SaCtyrictyten bermittetnben Si'effetocW
ben attfeitigen Sebürfniffen naety Stufttärung tauin
metyr gtt genügen bermodtyte. $aë gteid)e Satereffe
ioirb fid) toieber gettenb maetyen, loenn auf ©runb
neuer ©titbien unb Unterfuctyungen ber gteictye
noctymatê bertyanbett loerbeit foü.

®aë Sttd) ift ein äitßcrft intereffanteë menfCtytictyeë
©otument, inbem eë ben fetytoer gu beutenben Saß
bon atten ©eiten beteuertet unb @utad)ten bringt,
bie nietyt gu überfetyen finb. 2Baë für eine ©tettung
toir gu ben neuen tetetyattyifctyen Stußerungen ein«
netymen fetten, erörtert ber tetyte getbiitytige 2tbfctynitt
beë Sud)eë, ber ©runbfätytictyeS über bie kriminal«
©etetyattyie betfteuert.

9iunbfunt=Satyröucty 1929. herausgegeben bon ber
3îeid)ë=Aunbfunt=©efettfctyaft Sertin. 432 ©eiten mit
194 2tbbitbungen. Sa Seinen gebunben S9K. 2.50.
Union ©eutfetye SerlagSgefettfctyaft 3ifO0btebertaf»
fung Sertin ©2B 19.

Sunt erften State erfctyeint in biefem Satyie alâ
hanbbuety für bie naety Stillionen gätytenbe berttfetye
Artnbfuntgemeinbe ein 91unbfunt«Satyrbud), baS bort
ber 3<mtratftette beë beutfd)en SunbfuntS, ber
DtetctyS'SuubfunUSefettfctyaft, tyerauSgegeben ift. ©S
gibt einen reiety ittuftrierteu überbtid über bie j.ebeu
hörer intereffierenben ©egentoartSfragen beë beut«
fetyen StunbfunfS. ®ie Organifatiott beS Sttttb«
fuittS, bie ©arbietungett ber Sunbfuntgefettfd)aften,
bie bott bem Sunbfunt gu töfenben tünftterifdjen
Srobteme ttttb bie teetynifetyen Sbitfctyritie beë Surtb«
funtS toerben auSfütyrticty betyanbett.

Srtebattion: Dr. ®rntt Eftfimann, 3ürii$ V, Stiitiftr. 44. (SBeiträße nur an btefe St&reffe!) Unberlanot eitiaefanbten 33'et»

trägen mu6 baê Stücläorto Beigeleat toerben. ®ruc( unb Ißettog bon SDMiffer, SBerber & Eo„ SBotfbacjftrage 19, 3üricf).

Snfertionêgreife für fifüoeia. Slnaeigen: »/i ©e'te gr. 180.—, V« ©eite gr. 90.—, i/< ©ette gr. 45.—, Vs ©exte gt. 22.50, Vis ©eite gr. 11.25

für auätänb. Urfbrungê: Vi ©eite gr. 200.—, 1/2 ©eite gr. 100.—, >/s ©eite gr. 50.—, Vs ©eite gr. 25.—, Vis ©eite gr. 12.50

Sttteintge îtnaeigenanna^me: Slttiengefeïïfctjaft ber Unternehmungen Dtubotf SKoffe, Slnnoncen=®st>ebition 3ür«i), SBafel
unb ätgenturen.
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ausgesetzt, daß die Tarifverhältnisse des Wer-
kes dies zulassen. Bei einer zweiten Ausfüh-
rung wird die Platte in einer „Lunette" mit
Klemmvorrichtung eingebaut, die es ermöglicht,
sie an jeden beliebigen Herd, Gas-, Kohle- oder
elektrischen Herd auf einfache Weise als Zusatz-
apparat anzuklemmen. Diese Ausführung hat
den Vorteil, daß sie an den vorhandenen Koch-
Herd fest angebracht werden kann. Der Hand-
griff fällt dann selbstverständlich weg. Bei der
dritten Ausführungsform wird die Kochplatte
in eine beliebige Kochstelle eines elektrischen
Normalherdes eingebaut. Sie ist versehen mit

einer normalen Kontaktsteckvorrichtung und
einem gußeisernen Einlagering, so daß die

Möglichkeit besteht, zu jeder Zeit die Platte
an Stelle einer vorhandenen van 18 oder 22
Zentimeter Durchmesser zu setzen. Vorausset-
zung dabei ist immerhin, daß es sich um einen
modernen Herd handelt. Die Regulierbarkeit
der Kochplatten ist für alle drei Ausführungen
die gleiche. Im Betrieb hat sich die Sparkoch-
Platte vorzüglich bewährt, und es sind schon

mehrere tausend Exemplare der verschiedensten

Ausführungsformeu im In- und Ausland in
Betrieb.

Bücherschau.
Tier- und Jagdgeschichten vom Waldläufer. Her-

ausgegeben von der Jugendschriftenkommission des
Schweiz. Lehrervereins. Verlag von Huber u. Co..
Frauenfeld.

E. E. Das vorliegende Büchlein bedarf eigentlich
keiner weiteren Empfehlung. Die Bücher des Wald-
länfers (Theodor Fischer) haben bei ihrem Erschei-
nen bei allen Freunden der Jagd und der Natur im
Allgemeinen so lauten Beifall gefunden, daß es
selbstverständlich ist, daß auch die Jugend gerne nach
den ausgewählten Schilderungen jagdlicher Ereig-
nisse und Erlebnisse greifen wird. Der Verfasser,
der sich immer bescheiden im Hintergrund hielt, ist
schon der schweizerische Hermann Löns genannt
worden. Das Lob ist nicht unverdient. Die kurzen
Skizzen und Darstellungen beweisen, wie fein er zu
beobachten verstand und was für ein geschultes
Auge und Ohr er auf seinen Streifereien durch Wald
und Feld mitgenommen. Möge das Büchlein bei
Jung und Alt begeisterten Eingang finden!

Der güldne Schrein. Ein Jahrbuch für gute Leser
und freundwillige Buchberater auf das Jahr 1929.
Herausgegeben von der Deutschen Dichter-Gedächt-
nis-Stiftung Hamburg.

E. E. Zum dritten Mal gibt die Deutsche Dich-
ter-Gedächtnis - Stiftung dieses Jahrbuch heraus
und bringt so eine Fülle wertvoller Anregungen in
breite Schichten des bücherliebenden Publikums.
Ein kurzer Blick aufs Inhaltsverzeichnis gibt uns
Gewähr dafür, daß auch dieser Jahrgang ein treff-
licher Wegbereiter geworden ist. Der 299. Geburts-
tag Lessings bot Veranlassung, nachdrücklich auf
diesen Klassiker zu sprechen zu kommen und auch ihm
das Wort zu geben für viele schwerwiegende Hin-
weise, die noch sehr gut in unsere Zeit hineinpassen.
Beherzigenswertes steuerte Philipp Krämer bei in
seinem Aufsatz: Schriftsteller, Verleger, Buchhändler,
Leser. Wilhelm Fronemann schreibt über: Buch und
Jugend. Richard Ohnsorg und Josef Prestel unter-
nehmen einen: Streifzug durch das Heimatschriften-
tmn. Schulbibliotheken und volkstümlichen Büche-

reien tut dieses gehaltvolle Jahrbuch besonders gute
Dienste: „Der güldne Schrein" macht seinem Namen
alle Ehre. Er bringt wirklich Schätze.

Der Giftmordprozeß Riedel-Guala. Aus den Do-
kumenten für seine Revision. Von Fritz Roth. Ver-
lag Orell Füßli.

Anläßlich seiner ersten Verhandlung vor den Assi-
sen des Emmentals in Burgdorf hat der Giftmord-
prozeßfall Dr. Riedel-Guala die öffentliche Meinung
in so hohem Grad beschäftigt, daß selbst der größte
Eifer der die Nachrichten vermittelnden Pressewelt
den allseitigen Bedürfnissen nach Aufklärung kaum
mehr zu genügen vermochte. Das gleiche Interesse
wird sich wieder geltend machen, wenn auf Grund
neuer Studien und Untersuchungen der gleiche Fall
nochmals verhandelt werden soll.

Das Buch ist ein äußerst interessantes menschliches
Dokument, indem es den schwer zu deutenden Fall
von allen Seiten beleuchtet und Gutachten bringt,
die nicht zu übersehen sind. Was für eine Stellung
wir zu den neuen telepathischen Äußerungen ein-
nehmen sollen, erörtert der letzte gewichtige Abschnitt
des Buches, der Grundsätzliches über die Kriminal-
Telepathie betsteuert.

Rundfunk-Jahrbuch 1929. Herausgegeben von der
Reichs-Rundfunk-Gesellschaft Berlin. 432 Seiten mit
194 Abbildungen. In Leinen gebunden RM. 2.59.
Union Deutsche Verlagsgesellschaft Zweigntederlas-
sung Berlin SW 19.

Zum ersten Male erscheint in diesem Jahre als
Handbuch für die nach Millionen zählende deutsche
Rundfunkgemeinde ein Rundfunk-Jahrbuch, das von
der Zentralstelle des deutschen Rundfunks, der
Reichs-Rundfunk-Gesellschaft. herausgegeben ist. Es
gibt einen reich illustrierten überblick über die jeden
Hörer interessierenden Gegenwartsfragen des deut-
scheu Rundfunks. Die Organisation des Rund-
funks, die Darbietungen der Rundfunkgesellschaften,
die von dem Rundfunk zu lösenden künstlerischen
Probleme und die technischen Fortschritte des Rund-
funks werden ausführlich behandelt.

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Bei-
tragen mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder 65 Co., Wolfbachstratze lg, Zürich.

Jnsertionspreise für schweiz. Anzeigen: -/, Seite Fr. 180.—, -/-Seite Fr. 30.—, -/«Seite Fr. 4ö.—, -/-Seite Fr. 22.S0, -/«- Seite Fr. 11.2S
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